aus:
Comenius-Institut, Deutscher Katechetenverein, Gesellschaft für Religionspädagogik (Herausgeber):
Handbuch Religionsunterricht an berufsbildenden Schulen, Gütersloher Verlagshaus 1997; S. 446ff.


Lehrbücher im BRU

Das Schulbuch ergänzt, begleitet und bereichert den mündlichen Unterricht. Es liefert die für den Unterricht nötigen Bausteine, hilft, ihn interessant zu gestalten, fördert die Mitarbeit der SR und schafft Transparenz und Überblick.

Eigene Erfahrungen machen

Gelegentlich ist zu hören:

-
„Der BRU wird durch Lehrbücher verschult, er wird vorprogrammiert.“

Jedoch: Beim BRU handelt es sich um schulischen Unterricht. Da ist neben der gelegentlich nötigen Improvisationsfähigkeit ein angemessenes Maß an Planungsdisziplin am Platze. Im übrigen: Lehrbücher legen den Unterrichtsprozeß nicht fest, sondern bieten sich als offenes Medium an.

-
„Die Schüler werden abgelenkt.“

Das ist eine häufig zu beobachtende Anfangserfahrung. Könnte nicht ein auf diese Weise sichtbar werdendes Schülerinteresse den Gang des Unterrichts mit bestimmen?

-
„Lehrbücher können nicht aktuell sein.“

Natürlich nicht, wenn man hier an Tagesaktualität denkt. Aber: Lehrbücher machen nicht den ganzen Unterricht aus. Sie wollen durch weitere Beiträge von LR- und SR-Seite ergänzt werden.

-
„Lehrbücher erschweren das Unterrichtsprinzip Schülerorientierung.“

Im Gegenteil: Lehrbücher basieren auf SR-Fragen und provozieren SR-Fragen.

Jede/jeder RL wird bei der Verwendung von Lehrbüchern im Unterricht eigene Erfahrungen machen. Das ist durchaus legitim. Manchmal braucht man aber auch einen Anstoß, um frühere Erfahrungen zu überprüfen.

Seit 25 Jahren gibt es BRU-Religionsbücher

Religionsbücher für den BRU in der jetzigen Form gibt es - wenn man von der Textsammlung „Horizonte des Glaubens“ und einigen weiteren Versuchen absieht - etwa seit 1970: Mit den „Herausforderungen“ und „Folgerungen“ legte die Gesellschaft für Religionspädagogik ein neuartiges Religionsbuchkonzept vor, das weitgehend Anerkennung fand. Es orientierte sich am BRU, wie er tatsächlich erteilt wurde: Problemorientiert, schülerbezogen, dialogisch, offen. (SYMBOL 232 \f "Wingdings" Siebel: Lernwege) Auffallendes Gestaltungsprinzip war die thematische Zusammenstellung unterschiedlicher, im Unterricht bewährter, variabel einsetzbarer, überschaubarer Einzelelemente, von der Karikatur bis zur Zitatetafel.

Fast gleichzeitig entstanden auf katholischer Seite die Unterrichtswerke „Impulse zur Verantwortung“, „Zur Diskussion“ und „Kontakte“. (SYMBOL 232 \f "Wingdings" Jakobi) Später wurde das BRU-Lehrbuchkonzept auch im Bereich anderer Schulformen realisiert.

Warum BRU-Religionsbücher?
SYMBOL 108 \f "Wingdings"
Religionslehrbücher liefern die für den Unterricht nötigen Bausteine. Der RU braucht Basismaterial, Elemente, die erprobt und diskutierfähig sind und exemplarische Bedeutung haben. Er braucht Anschauungsmaterial, Bilder, Grafiken, Skizzen, Tabellen, Übersichten. Denn der Unterricht lebt von der Anschauung.

SYMBOL 108 \f "Wingdings"
Religionsbücher helfen, den Unterricht interessant zu gestalten. LR, die Religionsbücher benutzen, sind nicht mehr auf sich selbst angewiesen, auf das, was ihnen einfällt oder was sie zufällig entdecken. Sie können auf bewährtes Material zurückgreifen und dieses beliebig oft und in immer neuen Zusammenhängen verwenden. Sie können im Zusammenwirken mit den SR den Unterricht systematisch aufbauen und dadurch durchsichtiger machen.

SYMBOL 108 \f "Wingdings"
Religionsbücher fördern die Mitarbeit der SR. SR haben das Unterrichtsmaterial deutlich vor Augen, können es besser einordnen (Quellen), werten, miteinander vergleichen und damit selbst umgehen. Bereits Besprochenes steht weiterhin zur Verfügung, Rückgriffe und die Herstellung von Querverbindungen sind jederzeit möglich. Außerdem können sie wissen, was sie im Laufe des Jahres erwarten dürfen.

SYMBOL 108 \f "Wingdings"
Religionsbücher schaffen Transparenz und Überblick. Nicht nur LR, SR, sondern auch nicht direkt am Unterricht Beteiligte können sich auf dem Wege über das Religionsbuch einen Einblick in den BRU verschaffen. So kann z.B. die LP-Bezogenheit des Unterrichts belegt oder eine Brücke für Gespräche mit Eltern hergestellt werden.

Mit Religionsbüchern arbeiten

Religionsbücher gehören - wie andere Schulbücher auch - in die Hand der SR. Wenn das - aus welchen Gründen auch immer - nicht möglich ist, kann man sich mit Klassensätzen helfen. Es empfiehlt sich auf jeden Fall, die Bücher gezielt und kontinuierlich, d.h. so häufig wie möglich, im Unterricht einzusetzen. Oft genügt es, in einer Stunde einen Text oder ein einziges Bild zu behandeln. Indem man so mit den Religionsbüchern arbeitet, lernt man sie gut kennen, entdeckt ihre Variationsbreite und die Vielfältigkeit der mit ihnen gegebenen Lernchancen.

Zu manchen Unterrichtsbüchern gibt es LR-Bände, die mit Sacherläuterungen, Lernwegskizzierungen und ergänzenden Elementen den Einsatz der Bücher im Unterricht unterstützen und so zur Qualifizierung des Unterrichts beitragen wollen. 

Religionsbücher sind eine strukturierte Ansammlung von Elementen, die einer Lerngruppe Lernprozesse ermöglichen. Da findet man Bilder und Texte, Zahlen und Grafiken, Symbole und Wortfelder, Fragen und Denkanstöße. Sie alle haben eine mediale Funktion. Sie fördern und gestalten die angestrebten Lernvorgänge.

Einige Elemente sind gut geeignet zur 

Einführung des Gegenstandes. 

Ihre didaktische Funktion: Einstieg, Motivation, Anreiz, Provokation, Falldarstellung, Problemanzeige, exemplarische Erschließung, Erfahrungsermittlung.

Beispiel:

„Ich weigere mich, über den Tod nachzudenken. Ich bin noch so jung und habe das Leben vor mir. Wenn ich darüber nachdenken würde, ginge mir die Freude am Leben verloren. Also warte ich ab. Wenn er kommt, dann kommt er.“ Olaf, 19, Auszubildender (Freiräume, S. 26).

Weitere Beispiele (die Seitenangaben beziehen sich auf „Freiräume“): „In der Registratur“ S. 66, „Ich muß es allein schaffen“ S. 82, Holzschnitt S. 196.

Einige Elemente ermöglichen eine 

intensivere Wahrnehmung des Gegenstandes. 

Ihre didaktische Funktion: Sachinformation, Interpretation, Problemorientierung, Textanalyse, theologische Reflexion, Anregung zum Nachdenken, Herausforderung, Antwortangebot, exegetische Erschließung, Bereitstellung von Material für Suchvorgänge.

Beispiel:

„Zuviel Menschen? Wir sind zuviel Menschen. Das ist unser Hauptproblem. Hätten wir eine Weltbevölkerung von 10 oder 15 Millionen, dann könnten wir unsere Umwelt verschmutzen, soviel wir wollten. Das Meer würde anstandslos alles Blei, alles Quecksilber und sonstigen ausgewählten Schmutz aufnehmen. Wenn man den heutigen Voraussagen glauben will, wird die Weltbevölkerung, die sich zur Zeit alle 35 Jahre verdoppelt, um das Jahr 2000 etwa 7 Milliarden erreicht haben. Nach weiteren 30 Jahren könnten es doppelt so viele sein - falls die Welt tatsächlich Mittel und Wege gefunden hat, 14 Milliarden Menschen zu ernähren. Wann werden wir den Katastrophenpunkt erreicht haben? ...“ Taylor (Freiräume, S. 277).

Weitere Beispiele: „Vom Wesen der Angst“ S. 38, „Die zweite Rettung des Schafes“ S. 110, „Der Weg in die Sekte“ S. 211.

Einige Elemente dienen in erster Linie zur 

Weiterführung des Gedankengangs. 

Ihre didaktische Funktion: Vertiefung, Versachlichung, Differenzierung, Akzentuierung, Konkretisierung, Aktualisierung, Elementarisierung, Parallelisierung, theologische Durchdringung, Bedenken der Konsequenzen.

Beispiel:

„Die Unterschlagung. Als ich Religionslehrer an beruflichen Schulen war, kam eines Tages ein Fernseh-Team und wollte Aufnahmen vom Religionsunterricht machen. Ich war damit einverstanden, und es nahm reichlich Bilder mit. Ich kann mich sehr genau erinnern, daß es in einer dieser Unterrichtsstunden ausgiebig und intensiv um den damaligen Vietnamkrieg ging. Als die Sendung ausgestrahlt wurde, kamen darin ausführlich zwei Frankfurter Berufsschüler zu Wort, die aus dem Religionsunterricht ihrer Schule ausgetreten waren mit der Begründung, er brächte nichts Aktuelles, zum Beispiel nichts von Vietnam. Der Kameramann hatte die Bilder mit dem Gegenbeweis im Kasten. Aber er ließ sie nicht heraus...“ Dietrich (Freiräume, S. 231).

Weitere Beispiele: „Zehn Ermutigungen zum Leben“ S. 109, „Bambusstöcke“ S. 234, „Der Mann mit den Bäumen“ S. 306f.

Einige Elemente bieten sich zur 

Ergebnisermittlung an. 

Ihre didaktische Funktion: Versuch einer Antwort oder Problemlösung, Bündelung offener Fragen, Zusammenfassung, Lernergebnis, Meditation, Anreiz zum Weiterdenken oder zur Nacharbeit, Hilfe zu Aktionen oder Projekten.

Beispiel:

„Der glücklichste Mensch. Ich halte Jesus von Nazareth für den glücklichsten Menschen, der je gelebt hat. Ich denke, daß die Kraft seiner Phantasie aus dem Glück heraus verstanden werden muß. Alle Phantasie ist ins Gelingen verliebt, sie läßt sich etwas einfallen und sprengt immer wieder die Grenzen und befreit die Menschen, die sich unter diesen Grenzen in Opfer und Entsagung, in Repression und Rache ducken und sie so ewig verlängern. Jesus erscheint in der Schilderung der Evangelien als ein Mensch, der seine Umgebung mit Glück ansteckte, der seine Kraft weitergab, der verschenkte, was er hatte...“ Sölle (Freiräume, S. 173).

Weitere Beispiele: „Wünsche“ S. 57, Psalm S. 251, „Regeln“ S. 311.

Lehrbücher als Chance nutzen

Das für den Unterricht konzipierte Lehrbuch ist ein komplexes Medium: Breite Vielfalt des inhaltlichen Angebots, leichte Handhabbarkeit und Verfügbarkeit der einzelnen Elemente, Übersichtlichkeit, Transparenz und reiche Kombinationsmöglichkeiten erlauben ein differenziertes und vielgestaltiges didaktisches Programm. Das Lehrbuch ist darum eine Chance für alle, die Unterrichtsprozesse zu planen und zu gestalten haben.

Religionsbücher

Evangelisch

Freiräume; Hg.: Gesellschaft für Religionspädagogik e.V. Villigst, Cornelsen, Berlin.

Dazu: Ideen und Skizzen - Unterrichtspraktische Hilfen.

Religion in Beruf und Alltag; Hg.: Gerber, Uwe u.a., Schroedel - Gehlen, Bad Homburg.

Lebensfragen; Hg.: Dietrich, Wolfgang, Diesterweg, Frankfurt/M.

Bd. 1: Unterwegs zur Mündigkeit.

Bd. 2: Chancen der Begegnung.

Spiegelbilder; Hg.: Andreas, Paul Gerhard und Bornkessel, Peter: Europa-Lehrmittel, Haan-Gruiten.
Herausforderungen; Hg.: Gesellschaft für Religionspädagogik e.V. Villigst, Schroedel, Hannover.

Bd. 1 (Neubearbeitung), Bd. 2 (Neubearbeitung).

Dazu: Lehrerband 1 (neu), Lehrerband 2 (neu).

Folgerungen; Hg.: Gesellschaft für Religionspädagogik e.V. Villigst, Schroedel - Crüwell, Hannover.

Dazu: Lehrerband.

Horizonte des Glaubens; Hg.: Aschermann, Hartmut u.a., Diesterweg, Frankfurt/M.

Katholisch

Impulse zur Orientierung; Hg.: Drescher, Manfred u.a., Patmos, Düsseldorf.

Band a (Neubearbeitung), Bd. b (Neubearbeitung).

Ausgabe für Bayern: Bd. 1, 2, 3.

Kontakte; Hg.: Hagedorn, Rudolf u.a., Bonifatius, Paderborn.

Bd. 1, Bd. 2.

Dazu: Lehrerkommentar.

Grundlagen; Hg.: Bals, A. u.a., Kösel, München.

Bd. 1, Bd. 2; Ausgabe für Bayern: Bd. 1, 2, 3.

Lebensgerüst; Hg.: Schaube, Werner, Herder, Freiburg.

Entscheidungen; Hg.: Gleissner, Alfred, Lurz, München.

Bd. 1, Bd. 2, Bd. 3.

Erfahrungen; Hg.: Dickmann-Schuth, Irmgard/Neher, Walter, Stam, Köln.

Karl-Theo Siebel
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